002155

Sylvester 2013 Color

Bildbeschreibung?)

Eine unheimliche nachtliche Szene einer StadtstraBe mit moderner und klassischer Architektur, die von
StraBenlaternen beleuchtet wird und in der Menschen herumlaufen.

Analyse?)

Diese eindrucksvolle Fotografie fangt eine gespenstische stidtische Landschaft bei Nacht ein, getaucht
in eine beunruhigende Farbpalette aus tiefen Rottonen und krassen Schwarztonen. Die Komposition wird
von einem groBen, modernen Gebdude mit einer Glasfassade dominiert, das in dem weichen, diffusen
Licht fast atherisch wirkt. StraBenlaternen werfen lange, verzerrte Schatten liber den Biirgersteig, was die
Atmosphire des Unbehagens noch verstarkt. Menschliche Figuren sind schwach sichtbar und bewegen
sich wie Geister durch die Szene. Die Fotografie weckt ein Gefiihl der Isolation und des Mysteriums und
fordert den Betrachter auf, die Realitdt dessen, was er sieht, zu hinterfragen.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 01/2014 01/2014 05/2014
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7560 px 4340 px 16
Verhéltnis ca. 1.74 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort +48.39719, +9.993

Titel (Deutsch)

Silvester 2013 Farbe

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      An eerie nighttime scene of a city street with modern and classical architecture, illuminated by streetlights and with people walking around.
    
    
      Eine unheimliche nächtliche Szene einer Stadtstraße mit moderner und klassischer Architektur, die von Straßenlaternen beleuchtet wird und in der Menschen herumlaufen.
    
    
      This evocative photograph captures a haunting urban landscape at night, bathed in an unsettling palette of deep reds and stark blacks. The composition is dominated by a large, modern building with a glass facade, rendered almost ethereal in the soft, diffused light. Streetlights cast long, distorted shadows across the pavement, adding to the atmosphere of unease. Figures of people are dimly visible, moving through the scene like ghosts. The photograph evokes a sense of isolation and mystery, prompting the viewer to question the reality of what they see.
    
    
      Diese eindrucksvolle Fotografie fängt eine gespenstische städtische Landschaft bei Nacht ein, getaucht in eine beunruhigende Farbpalette aus tiefen Rottönen und krassen Schwarztönen. Die Komposition wird von einem großen, modernen Gebäude mit einer Glasfassade dominiert, das in dem weichen, diffusen Licht fast ätherisch wirkt. Straßenlaternen werfen lange, verzerrte Schatten über den Bürgersteig, was die Atmosphäre des Unbehagens noch verstärkt. Menschliche Figuren sind schwach sichtbar und bewegen sich wie Geister durch die Szene. Die Fotografie weckt ein Gefühl der Isolation und des Mysteriums und fordert den Betrachter auf, die Realität dessen, was er sieht, zu hinterfragen.
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